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2 Beilage zu Nr 212
Wertzuwachsſteuer

Wegen Einführung der Wertzuwachsſteuer iſt den ſtädtiſchen Kollegien
eine Denkſchriſt des Herrn Bürgermeiſter v Holly zugegangen in der es
heißt Bereits im April vorigen Jahres als es ſich um eine Aenderung
bezw Neuredaktion der hieſigen Umſatzſteuerordnung handelte iſt von dem
Unterzeichneten die Wertzuwachsſteuer mit in den Kreis der Betrachtung
gezogen en Es wurde damals ausgeführt daß die Frage ob die
Enſührung der genannten Steuer für Halle zu empfehlen iſt zur Zeit
verneint werden müſſe Beſtimmend hierfür ſei keineswegs der Umſtand
daß die gegenwärtigen finanziellen Verhältniſſe die Gewinnung neuer
Steuermittel nicht bedingen Denn wenn eine Steuer gerecht und an
gemeſſen iſt ſo ſollte ſie auch ohne beſonderes Bedürfnis zur Ermäßigung
änderer eine ſtärkere Belaſtung verurſachende Abgaben ins Auge gefaßt
werden und würde z B hier das durch eine Wertzuwachsſteuer gewonnene
Mehr event zur Erleichterung der direkten Realſteuern verwendet werden
können Maßgebend für die vorlänfige Ablehnung ſei vielmehr die Er
wägung daß zur Zeit noch ein non liquet vorliegen dürfte

Dieſe vor eiwa I Jahren ausgeſprochene Anſicht kann heute nicht mehr
aufrecht erhalten werden Zunächſt iſt eine Aenderung in den lokalen Ver
hältniſſen inſofern eingetreten als das damals in Abrede geſtellte Bedürfnis
nach Gewinnung einer höheren Steuereinnahme inzwiſchen akiuell geworden
iſt Wenngleich für die künftige Zeit auf beſſere Erträgniſſe der direkten
und indirekten Steuern zu rechnen iſt auch dem nächſten Etatsjahre durch
Kämmereiüberſchüſſe ein Mehr von etwa 260000 Mk zugute kommen
wird ſo ſind doch auf der anderen Seite ſo bedeutende Erhöhungen der
Ausgaben zu erwarten daß zur möglichſten Vermeidung einer Steigerung
der direkten Steuern der Ausblick nach einer neuen indirekten Steuer
geboten iſt Weiter hat aber unter den letzteren die Zuwachsſteuer in
neuerer Zeit einen ſolchen Siegeslauf genommen eine ſolche ungeteilte
Anerkennung in der Wiſſenſchaft wie unter den Praktikern deutſcher Ge
meinweſen gefunden daß es faſt wie eine Pflichtverſäumnis erſcheinen
möchte an ihr noch länger vorüberzugehen Von beſonderer Bedeutung
ſind in dieſer Beziehung die in Köln über die Wertzuwachsſteuer von
Preſſe Vereinen und ſtädtiſchen Körperſchaften geführten Verhandlungen
geweſen ſo daß ſie Brunhuber in ſeiner trefflichen Schrift Die Wert
zuwacheſteuer Zur Praxis und Theorie mit Recht als eine typiſche be
zeichnet Es hat dort eine ſo gründliche Erörterung aller einſchlagenden
Fragen eine ſo peinliche Abwägung aller nur irgendwie beachtenswerten
Intereſſen ſtattgefunden daß zur prinzipiellen Rechtfertigung der Steuer
etwas neues kaum hinzuzufügen ſein wird Trotzdem kann eine einfache
Uebernahme der Beſtimmungen der betreffenden Ordnung nicht empfohlen
werden da eine wohl auf die politiſche Zuſammenſetzung der dortigen
StadtverordnetenVerſammlung zurückzuführende Ueberpeinlichkeit und Zag
haſtigkeit dahin geführt hat faſt nur dem Prinzip zum Siege zu ver
helfen den praktiſchen Steuererfolg aber zu vernachläſſigen bezw auf ein
Minimum herabzudrücken Auf den weſentlichſten hierbei begangenen
Mißgriff wird noch ſpäter bet Begründung der diesſeitigen Vorſchläge
zurückzukommen ſein Vorläufig ſei nur bemerkt daß die anderen Ge
meinden die ſich mit Einführung der Wertzuwachsſteuer beſchäftigt haben
von vornherein daxauf ausgegangen ſind der Steuer auch einen dem
Prinzip und den örtlichen Verhältniſſen entſprechenden Ertrag zu ſichern
Die Verhandlungen hierüber ſind in Berlin Breslau und Dortmund noch
nicht abgeſchloſſen Dagegen liegen bereits von Gelſenkirchen Liegnitz
Kreuznach und Hamburg entſprechende Steuerordnungen beſchloſſen und
teilweiſe genehmigt vor Ebenſo iſt bereits die Rechtsgültigkeit ſolcher Ord
nungen anerkannt Denn nach dem vorerwähnten Werk von Brunhuber
S 54 haben die Miniſter und das OberVerwaltungsgericht vgl Entſch

vom 7 Nov 05 die kommunalen Wertzuwachsſteuern als korrekt und den
Erſorderniſſen des S 13 des Kommunal Abgaben Geſetzes entſprechend ge
billigt Auch ſei darauf hingewieſen daß bei Beratung des Kreis und
Provinzialabgabengeſetzes vom 23 April 1906 ſelbſt den Kreiſen die Ve
ſugnis zugeſprochen iſt die Umſatzſteuer zur Wertzuwachsſteuer auszubilden
oder wie ein Redner des Abgeordnetenhauſes ſich ausdrückte von
dem Grundbeſitz ein Aequivalent für die zu ſeinen Gunſten gemachten
großen Aufwendungen zu nehmen Brunhuber S 26

Dürſte hiernach auch für Halle dringende Veranlaſſung zur Regelung
dieſer Materte vorliegen ſo bleibt nur noch das Wie zu erörtern Es
ſind hierbei zwei Fragen zu entſcheiden einmal die jormelle ob die Wert
zuwachsſteuer der Umſatzſteuer anzugliedern oder ſelbſtändig zu behandeln
ſſt und die materielle welchen Jnhalt die Ordnung zu erhalten hat

Jn den meiſten Städten ſo in Frankfurt Köln Gelſenkirchen Liegnitz
ſowie in dem Entwurf von Berlin iſt die formelle Frage im Sinne der

erſten Alternative entſchieden worden Auch iſt dies theoretiſch durchaus
richtig da die Wertzuwachsſteuer nur eine andere ſozialpolitiſch ſogar viel
leicht die einzig richtige Form der Beſteuerung des Eigentumswechſels
darſtellt Es würde deshalb eine ſolche Zuſammenſchmelzung ſogar direkt
geboren ſein wenn es ſich um Neueinführung beider Steuern handelte
Anders liegt es jedoch wenn wie hier eine Umſapſteuer bereits vorhanden
und noch dazu erſt vor Jahr und Tag nach neueſten Grundſätzen um
gemodelt iſt und dieſer nur ein in ſich ſelbſtändiger Zuſatz gegeben werden

es General Anzeigerfür Halle u den Saalkreis
Dienstag den 11 September 1906

ſoll Dann dürfen auch prattriſche Geſichtspunkte zur Geltung gebracht
werden und dieſe ſprechen diesſeitigen Erachtens für eine Behandlung der
Wertzuwachsſteuer in einer beſonderen Ordnung wie dies in Kreuznach
geſchehen Denn einerſeits kann bei Prüfung des von den anderen Städten
eingeſchlagenen Verfahrens nicht anerkannt werden daß durch die Zuſammen
faſſung eine größere Klarheit und Ueberſichtlichkeit gewonnen iſt Zum
andern aber erſcheint es auch richtiger den vorausſichtlichen Meinungsſtreit
über die Wertzuwachsſteuer allein auszufechten und in denſelben nicht von
neuem den über die Umſatzſteuer hineinzuziehen Es iſt daher dieſer Denk
ſchrift ein Entwurf beigefügt welcher ſich dem erwähnten Beiſpiel von
Kreuznach anſchließt

Was dagegen den Jnhalt anbelangt ſo ſtimmen alle Ordnungen darin
überein daß als die zu beſteuernde Wertſteigerung der Unterſchied zwiſchen
Erwerbs und Veräußerungspreis ab bezw zuzüglich gewiſſer Poſten zu
gelten hat Auch herrſcht hinſichtlich des letzteren keine weſentliche Differenz
Neberall werden dem Erwerbspreis nicht nur die Erwerbskoſten ſondern
auch die zur Verbeſſerung und Aptierung des Grundſtücks aufgewendeten
Koſten ſowie meiſtens auch bei unbebauten Grundſtücken eine 4proz Ver
zinſung des Erwerbspreiſes und von dem Veräußerungspreis die Koſten
der Veräußerung abgezogen Der Unterſchied und teilweiſe ſogar Meinungs
ſtreit beſteht nur in der Höhe der von der Wertſteigerung zu erhebenden
Prozente ſowie in der Behandlung der Frage ob und ev in welcher Form
Wertſteigerungen getroffen werden dürfen die ganz oder zum Teil bereits
vor Erlaß der Steuerordnung eingetreten ſind Die Kölner Ordnung hat
dieſe Frage ſtrikt verneint und demgemäß für alle vor deren Rechtskraft
eingetretenen letzten Erwerbungen einen künſtlichen Erwerbspreis in Form
des gemeinen Wertes des betreffenden Grundſtücks zur Zeit jener
Rechtstraft konſtruiert Dagegen hat ſie als Ausgleich für die hter
durch eintretende ſtarke Verzögerung der Rentabilität der Steuer
ziemlich hohe mit 10 Proz beginnende und bis zu 25 Proz fort
ſchreitende Steuerſätze angenommen Die meiſten anderen Ordnungen
und vor allem der Berliner Entwurf haben es dagegen für be
langlos erklärt ob der frühere Eigentumswechſel vor oder nach
dem Jnkrafttreten der Ordnung ſtattgefunden hat dafür aher die Steuer
fätze im allgemeinen niedriger von 20 Proz gehalten und jpeziell den
ſchon längere Zeit im Grundſtückseigentum ſtehenden Steuerpflichtigen die
Vergünſtigung gewährt daß ihnen je nach der Länge des Zeitraums
ihres Eigentums eine Ermäßigung der Steuerſätze zugeſtanden iſt Letzterer
Auffaſſung iſt der beiliegende Entwurf gefolgt und zwar aus nachſtehenden
Gründen Vom theoretiſchen Standpunkt aus kann zwar die Berechtigung
des auch in der Deutſchen Juriſten Zeitung Jahrgang X S 810 vexr
tretenen Bedenkens nicht beſtritten werden daß bei letztgedachtem Ver
fahren die Steuer ungleichmäßig und härter in allen denjenigen Fällen
wirkt in denen der letzte Erwerb viele Jahre zurück llegt und demgemäß
auch der letzte Erwerbspreis ein beſonders niedriger geweſen iſt Abgeſehen
aber davon daß bei Einführung neuer und namentlich indirekter Steuern
ſür die Uebergangszeit Ungleichmäßigkeiten und Härten kaum zu vermeiden
ſind dürften dieſelben in vorliegenden Fällen auch hinreichend durch die
dem alten Beſitz gewährten Vergünſtigungen aufgewogen werden Hierzu
rechnet bei den in hervorragender Weiſe in Frage kommenden
unbebauten Grundſtücken in erſter Linie die Verſtärkung
des letzter Erwerbspreiſes um die A4prozentige Verzinſung
vor allem aber die vorgeſehene erhebliche Ermäßigung der Steuerſätze auf
2/ bezw ihres Betrags Außerdem hat dieſes Verfahren den prak
tiſchen Vorteil daß es den Streit über den zu einem gewiſſen Zeitpunkt
vorhanden geweſenen gemeinen Wert eines Grundſtücks abſchneidet einen
Streit der nach Brunhuber S 72 in Köln bereits heftig entbrannt und
diesſenigen Erachtens auch für die Zukunft nicht dadurch bejeitigt iſt daß
die dortige Ordnung im S 14 Abſ 3 die von einer Kommiſſion über den
gemeinen Wert des einzelnen Grundſtücks getroffene Entſcheidung für eine
endgültige erklärt Denn trotz dieſer Erklärung dürfte es dem Steuer
pflichtigen der zu der Schätzung nicht ſeine ausdrückliche Zuſtimmung aus
geſprochen hat bei der demnächſtigen Veranlagung unbenommen ſein dieſe
und mit ihr die vorgenommene Schätzung des gemeinen Werts mit den
Rechtsmitteln der 88 69 und 70 G anzugreifen

Jm übrigen iſt zu den einzelnen Paragraphen nur noch folgendes zu
bemerken

Die im S 4 Abſ 1 vorgeſehene Beſtimmung daß ein nur 10 Proz
erreichender Wertzuwachs ſteuerfrei bleibt iſt eine allgemein übliche Ge
ändert iſt dieſelbe im Sinne einer von Brunhuber S 65 gegebenen Anu
regung nur dahin daß die Steuerfreiheit bei unbebauten Grundſtücken auf
einen Wertzuwachs von 5 Proz herabgeſetzt ift da gerade deren Umſatz
von der Steuer getroffen werden ſoll und daher auch in allen Ordnungen
ſchwereren Auflagen unterſteht als der Umſatz bebauter Grundſtücke

Jn S 6 iſt dem Erwerb durch Zwangsverſteigerung im Gegenſatz zu
Köln welches denſelben laut 8 7 Ziffer 1 ſeiner Ordnung nur unter ge
wiſſen Vorausſetzungen ſteuerfrei läßt unbedingte Steuerfreiheit gewährt
da hier der Eintritt von Gewinn ein zu ſeltener iſt als daß er die zu ſeiner
Feſtſtellung erforderliche mühſelige Arbeit rechtfertigte Das Gleiche iſt
bezügich aller Erwerbungen von Todes wegen oder auf Grund einer
Schenkung mit Rückſicht darauf vorgeſehen daß eine ſolche Vorſchrift in
der durch Miniſt Erlaß vom 7 Jult d J übermittelten neuen Muſter

ordnung für Umſatzſteuer ausdrücklich gefordert und daher vorausſichtlich
bei der Genehmigung erzwungen werden wird Der dritte Abſatz dieſes
Paragraphen endlich macht durch den Hinweis auf die ſonſtigen in der
Umſatzſteuerverordnung gewährten Steuerbefreiungen eine neue Aufzählung
derſelben wie ſie in anderen Ordnungen erforderlich war bis auf einen
kleinen Zuſatz entbehrlich

Die übrigen Beſtimmungen werden keiner beſonderen Begründung
bedürfen und erübrigt daher nur noch einige Worte über den voraus
ſichtlichen Erfolg der Steuer hinzuzufügen

Derſelbe läßt ſich zur Zeit zahlenmäßig nicht nachweiſen ja nicht einmal
mit irgendwelcher Sicherheit ſchätzen Denn wenn auch im allgemeinen
der Grundſtücksumſatz der letzten Jahre bekannt iſt und ſo z B feſtſteht
daß ſein ſteuerpflichtiger Umfang im letzten Rechnungsjahre

3917806 Mk bei den bebauten und
3512489 bei den unbebauten Grundſtücken

betragen hat ſo kann doch erſt durch Prüfung der noch unbekannten Einzel
fälle der für den Wertzuwachs entſcheidende letzte Erwerbspreis und der
hierdurch bedingte Steuerſatz ermittelt werden Wenn aber einmal eine
Konjunktur gemacht werden ſoll und eine ſolche iſt wegen der even
tnellen Einſtellung der Steuer in den künftigen Stadthaushaltsplan not
wendig ſo wird empfohlen deren Ertrag zunächſt auf etwa 70000 Mk
pro Jahr zu ſchätzen Es wird hierbei angenommen daß ſich hiervon aus
dem Unſatz der bebauten Grundſtücke trotz der hohen Umſatzziffer von faſt
14 Millionen Mark nur der geringere Teil etwa 20000 Mk ergeben
wird da derſelbe meiſt in neuen beim Verkauf geringen Gewinn abwer
ſenden Häufern beſteht bei älteren längere Zeit in derſelben Hand ge
weſenen Gebäuden dagegen die bedeutende Steuerermäßigung auf bezw

in Anwendung kommt Ja es wird ſogar die Einwirkung der Steuer
auf dieſen Umſatz als eine geradezu minimale anzuſehen ſein wenn die
Behauptung der Hausbeſitzer zutrifft daß in weniger günſtiger Stadtlage
Preis ſteigerungen überhaupt nicht oder nur in ſehr geringem Maße ein
getreten ſind und wenn man dieſer angeblichen Tatſache gegenüber die
Vorſchrift der Ordnung berückſichtigt daß bei bebauten Grundſtücken
ein Wertzuwachs bis zu 10 Proz ſtets ſteuerfrei zu laſſen iſt Was
aber die unbebauten Grundſtücke anlangt ſo iſt bei deren Umſatz in einigen
Stadtgegenden ſo z B in der Nähe des Artillerie Kaſernements der
Wertzuwachs ein ſo enormer ein öfters das 5fache des Erwerbspreiſes
überſteigender geweſen daß trotz der verhältnismäßig niedrigen Umſatz
ziffer von 31 Millionen Mark doch auf einen Stenerertrag von etwa
50000 Mk gerechnet werden kann Gehofft wird allerdings daß ſich der
ſelbe in Zukunſt erheblich höher ſtellen und damit der Stadtgemeinde der
gebührende Anteil an der Steigerung des Bodenwertes zuteil werden wird
welche lediglich durch ihre eigene Entwickelung und Anlagen nicht aber
durch Tätigkeit und Verdienſt des Eigentümers begründet worden iſt
Vielleicht wird ſogar der Ertrag eine ſolche Höhe erreichen daß er einem
ſpäteren Geſchlecht ermöglicht oie Umſatzſteuer die wie ſchon oben er
wähnt finanztechniſch nicht ohne Bedenken zurzeit aber noch unent
behrlich iſt durch die gerechteſte aller Steuern die Wertzuwachsſteuer voll
zu erſetzen

Nach dem Entwurfe zu einer Steuerordnung bleibt von der Beſteuerung
frei ein Wertzuwachs bis einſchließlich

a 10 Proz bei bebauten Grundſtücken und den in S 1 bezeichneten
Rechten

b 5 Proz bei unbebauten Grundſtücken
Ueberſteigt der Wertzuwachs 10 bezw 5 Proz ſo wird er in voller

Höhe alſo einſchließlich des nach dem erſten Abſatz ſteuerfreien Teiles wie
folgt beſteuert

1 Jm Falle des Abſatzes 1 unter a
mit 5 Pro bei einer Wertſteigerung von über 10 Proz bis einſchl 20 Proz

t 20 306 2 a 2 v v v7 890 49 a 909 2 v I 2 x D 50 s à 6010 60 702 Jm Falle des Abſatzes 1 unter b
mit 5 Proz bei einer Wertſteigerung von über 5 Proz bis einſchl 10 Proz

u 7 10 154 l I v Dv 7 2 v r 5 2 7 2 e9 7 x v 22 v 3 3010 30 49und ſofort in beiden Fällen
mit je 1 Proz bei weiterer Wertſleigerung innerhalb einer Spannung

von je 10 Proz bis zu einem Höchſtbetrag von 20 Proz
Für dieſe Steuerſätze iſt es belanglos ob der frühere Eigentumswechſel

vor oder nach dem Jnkrafttreten dieſer Ordnung ſtattgefunden hat Die
ſelben ermäßigen ſich jedoch auf z bezw wenn ſeit dem früheren bis
zum jetzigen Eigentumsübergang ein gewiſſer Zeitraum verfloſſen iſt
und zwar

a bei bebauten Grundſtücken
auf wenn dieſer Zeitraum mehr als 5 und höchſtens 10 Jahre
auf wenn derſelbe mehr als 10 Jahre beträgt
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b bei unbebauten Grundſtücken

auf wenn der Zeitraum mehr als 10 und höchſtens 20 Jahre
auf wenn derſelbe mehr als 20 Jahre beträgt

Bei Berechnung dieſer Friſten gilt als Zeitpunkt der früheren Ver
äußerung der Augenblick des Eigentumserwerbes als Zeitpunkt der jetzigen
Veräußerung der erſte der Veräußerung zu Grunde liegende Veräußerungs
vertrag

Dienstag

Kleine Chronik
Hannover 9 September Ein Poſtpaket mit 110 000 Mk

verloren Em hieſiger Geſchäftsmann gab dem Poſtamt I vor etwa
acht Tagen ein Packet auf das er einſchreiben ließ und ſchlechtweg
frankierte Jetzt ſtellt es ſich heraus daß das Paket an ſeinem Beſtimmungs
orte und bei dem Adreſſaten einer größeren Bank nicht eingetroffen iſtEs enthielt den Betrag von 110 000 Mk in Papiergeld und Sertpapieren

Alle Nachſorſchungen ſind bisher vergeblich geweſen das Paket iſt ver
loren Dem Abſender wird nur der für verlorene Einſchreibepakete übliche
Betrag von 42 Mk zurückerſtattet Hätte der Abſender den Wert angegeben den Jnhalt deklariert und verſichert ſo hätte er zwar 20 Mk
Portokoſten mehr gehabt aber auch den vollen Betrag wieder erhalten

Hamburg 9 September Erdbeben Die Erdbebenſtation
meldet den Hamb Nachr Nachdem in letzter Zeit der Regiſtrierapparat
ziemlich funktionierte iſt jetzt wieder ein ſtarkes Erdbeben regiſtriert
worden und zwar zwiſchen 7 und 10 Uhr abends Der ſtärkſte Stoß
erfolgte gegen 8 Uhr Es kann nicht angegeben werden wo das Erdbeben
ſtattgefunden hat Die Stöße waren nicht ſo ſtark wie bei dem letzten
Erdbeben in Chile

Lübeck 9 September Totſchlag bei der Abwehr eines
rabiaten Angreifers Jn Horsdorf bei Schwartau beläſtigte der2ljährige Heizer Frey die Tochter des Wirtes J in deſſen Lokal Als
er von dem Gemeindevorſteher Uteſch daran gehindert wurde griff er
dieſen mit einem r und einer Flaſche bewaffnet an verfolgte
ihn bis zu ſeinem Gehöſt und ſetzte dort die Angriffe fort Schließlichwurde er de er von ſeinen Verſuchen in das Haus einzudringen nicht

abließ von dem inzwiſchen durch eine Hintertür herbeigeeilten Sohn des
Gaſtwirts durch zwei Revolverſchüſſe und e Schläge mit einem
Hirſchjänger abgewehrt und dabei ſo ſchwer verletzt daß er im hieſigen
Krankenhauſe ſtarb

Jena 9 September Blutvergiftung Einer Blutvergiftung
iſt die jugendliche Lehrerin an der hieſigen Karolinenſchule Elsbeth Koch
zum Opfer gefallen Eine leichte Anſchwellung an der Lippe die ſie nicht
weiter beachtete zog plötzlich eine bedrohliche Schwellung des ganzen Geſichts
nach ſich wahrſcheinlich infolge einer Verunreinigung der Wunde Als die
Bedauernswerte ärztliche Hihe fuchte war es bereits zu ſpät

Elberfeld 9 September Nach Verbüßung von 25 Jahren
Zuchthaus begnadigt Wegen Mordes wurde am 16 Februar 1881
von dem hieſigen Schwurgericht der damals 22 Jahre alte Schremergeſelle
Joſef Dauth aus Barmen zum Tode verurteilt Später wurde D zu
lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt und ins Gefängnis zu Rendsburgin Schleswig Holſtein gebracht Er hatte am 29 Dezember 1880 ſeine

die Dienſtmagd Maria Göckel aus Eiferſucht durch
einen Stich in die Bruſt der das Herz von der Hauptſchlagader trennte
getötet Nachdem er ſich 25 Jahre lang im Zuchthauſe ohne Tadel geführt
hat iſt er nunmehr ganz begnadigt und auf Veranlaſſung der Staats
anwaltſchaſt ſofort auf freien Fuß geſetzt worden

Karlsruhe 9 September Ein heiteres Manövererlebnis
hat der kommandierende General des badiſchen XIV Armeekorps
von Bock und Polach gehabt Er war in der Nähe von Pfullendorf
einquartiert und fand in ſeinem Schlafgemach zu ſeinem Erſtaunen zwei
Betten vor Allein treuherzig erklärte ihm die Bäuerin Oins iſch for
der Bock und s annere iſch for der Polach

Metz 9 September Unglück im Manöver Bei den
Manövern des XVI Armeekorps explodierte im Gelände in der Protze
eines Geſchützes vom Feldartillerie Regiment Nr 33 eine Manöver
kartuſche Mehrere Artilleriſten und Pferde ſind verkletzt darunter ein
Mann ſchwer

Paris 9 September Abgeſtürzt Der bekannte Touriſt Pont
der begleitet von einigen Freunden vorgeſtern den Pie des Eſpagnols
beſtieg wurde auf der Spitze des Berges vom Schwindel erfaßt und ſtürzte
in die Tiefe wo man die arg verſtümmelte Leiche vorfand

Morlaix Dep Finiſtére 9 September Schweres Unglück
Ein Wagen in dem die Fran eines Gutsbeſitzers mit ihren beiden
Kindern ſaß ſtürzte von einer 20 Meter hohen über die Eiſenbahn
ſührenden Brücke auf die Gleiſe herab Sämtliche Jnſaſſen waren
ſofort tot

Bovalino Provinz Rezgio di Calabria 9 September Zu
ſamme nſtoß zweiter Züge Auf dem hieſigen Bahnhof ſtießen vor
geſtern abend zwei Perſonen züge zuſammen 24 Perſonen wurden
verletzt unter ihnen 4 ſchwer Der Zugführer liegt im Sterben

Bergen 9 September Diebſtahl im Muſeum Jm hieſigen
Muſeum wurden zur Nachtzeit zwei komplette Serien norwegiſcher Bank
noten geſtohlen eine jetzt im Umlauf ſtehende und eine alte Serie die
zuſammen den Betrag von 2300 Kronen repräſentieren und von Norwegens
Bank dem Muſeum geſchenkt worden waren Der Dieb hat ſich offenbar
vor Schließung des Jnſtituts in den Sälen verſteckt und nach ausgeführtem
Diebſtahl das Gebäude durch ein Fenſter verlaſſen

Wladiwoſtok 9 September Um 107000 Rubel be
ſchwindelt Jn der hieſigen Staatsbankſtelle iſt ein für das 36 Regi
ment beſtimmter Betrag von 107 000 Rubel von drei anſcheinend dem
Regiment angehörigen Perſonen einem Offizier und zwei Soldatenmit Gewehren in Empfang genommen worden die wie ſich ſpäter

yerausſtellte Berrüger waren und es verſtanden hatten ſich die Unijorm
des Regiments zu verſchaffen

Newyork 9 September Aus dem ſüd amerikaniſchen Erd
bebengebiet Der amerikaniſche Geſandte in Chile kabelte an das
Staate departement in Waſhington daß unter den von dem Erdbeben Be
woffenen das größte Elend herrſcht Sie leiden Hunger ſind obdachlos
und brauchen Kleidung Jm Geſchäftsleben herrſcht allgemeine Demoraliſation
Es iſt keine Hoffnung auf baldige Wiederherſtellung normaler Verhältniſſe
Der Geſandte W t um aus n Vereinigten Staaten und erſucht

ebermittelung von Beiträgen
b yei zuſt ſtehenbeg Heingeſeat

ecerFür Halle veröffentlicht wie ſchon kurz mitgeteilt der Sächſiſch
Thüringiſche Reiter und Pferdezucht Verein die Ausſchreibungen An denbeiden Renntagen für die der urf prüngliche Termin Sonntag der 14

und Montag der 15 Oktober beibehalten iſt kommen insgeſamt
13 550 Mk an Preiſen zur Verteilung während fünf Rennen noch je
einen Ehrenpreis für den ſiegenden Reiter aufzuweiſen haben Von den
Preiſen gibt 1000 Mk die Stadt ebenſo viel der Staat und 500 Mt
der Union ſelub Von den elf Rennen der beiden Tage ſind zwei

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
drei Hürden und ſechs Jagd Rennen Am Montag wird dann das
Meeting durch ein Landwirtſchaftliches Rennen beſchloſſen

Halle 96 Hohenzollern 13 1 Geſtern ſchlug Halle 96 ob
wohl mit Erſatz für Rudolph Hermann und L Ritter ſpielend Hohen
zollern mit 13 I Während das Spiel in der erſten Hälfte einen ziemlich
offenen Charakter trug gelang es den 96ern nach Seitenwechſel
die Oberhand zu gewinnen und noch 8 Tore zu ſchießen Halbzeit 5 VDie Tore verteilen ſich folgendermahen Uli 4 Mähnert Hans

Ritter Berth Lampe Fuß Die 96er Stürmer zeigteneine zlängente Schußſicherheit r ſchlug 96 IV Hohenzollern III

mit 4 1 96 III Preußen II 0Der Halleſche Fußballklub Wacker ſpielte geſtern in Leipzig

gegen den Deutſchen Meiſterſchaftsklub den Verein für Bewegungs
ſpiele und konnte ungeſchlagen aus dem Kampfe mit dieſem ſtarken Gegner
der ſeine beſte Mannſchaft ſogar ſeine auswärtigen Kräfte ins Feld ſtellte
mit dem Reſultate 3 hervorgehen Bei Halbzeit ſtand das Spiel 0
für V f B in der zweiten Halbzeit erzielt Wacker 3 Tore denen V f B
erſt kurz vor Schluß das ausgleichende Tor hinzufügen tann Am
kommenden Sonntag ſpielt Wacker auf dem Wackerplahe gegen den
Leipziger Ballſpielkub

Beim Preiskegeln das am 2 und 9 September der Kegelklub
Gummikugel im Reſtaurant Ascania Thomaſiusſtraße 38/39 ver

anſtaltete erhielt den 1 Preis von 30 Mark das Mitglied Herr Fr Preſche
mit 33 Holz Auch für die nächſtſolgenden Preiſe waren hohe Nummern
zu verzeichnen Jm allgemeinen wurde bei dem diesjährigen Preiskegeln
viel Holz geworfen wozu die gute Bahn beigetragen hat

Jn Leipzig traten ſich geſtern in einem öffentlichen Weltſpiele dieerſte Mannſchaft des dortigen Fußballklubs Wacker und die gleiche des

Fußballklubs Sportfreunde gegenüber Beide Mannſchaften die mit
Exſat ſpielten zeigten ein ziemlich ausgeglichenes Spiel nur hatten die
Sportfreunde die beſſere Verteidigung Das Wettſpiel endete mit einem

Siege d der Sportfrennde von 0
Die Ferufahrt Marienberg Leipzig gewann Paul Winkler

aus Leipztg in 3 Stunden 48 Minuten 10 Sekunden
Ein Propaganda Schwimmfeſt in Altenburg Der

1 Leipziger Schwimmklub Poſeidon von 1900 veranſtaltete jüngſt im
Verein mit dem 1 Leipziger Damenſchwimmkiub Germania in Altenburg
ein Propaganda Schwimmfeſt Die Vorführung der verſchiedenen Schwimm
arten u a Damen Kleider und Stafetten Schwimmen ſowie dasSpringen einer Muſterri ege unter Leitung des Meiſterſchaftsſpringers von

Deutſchland und Europa des Herrn Otto Hooff rief bei z Altenburger
Publikum reges Jntereſſe für die Schwimmſache hervor z erklärten ſichauch einige Herren aus Altenburg bei dem im R Letenee abgehaltenen

Kommers bereit die Gründung des 1 Altenburger Schwimmklubs Poſeidon
von 1906 in die Wege zu leiten

Eine Schwimmfahrt die als beſonders gute Leiſtung angeſehen
werden kann unternahm der Jngenieur Tanckhoff in Pretzſch a d Elbe
Er legte die 13 Kilometer lange Elbſtrecke von Dommißyſch bis Pretzſch
ohne Unterbrechung in der in Anbetracht der augenblicklich ſehr ſchwachen
Strömung kurzen Zeit von 2 Stunden 25 Minuten zurück Dieſes Tempo
entſpricht einer Schnellt gkeit von zirka 11 Minuten pro Kilometer

Die Rebhühnerjagd auf den Fluren der R dern liefert
wie aus Mühlberg a E geſchrieben wird beſſere Reſultate als erwartet

11 September Nr 212
werden konnte Die Jäger ſind mu dem Ergebnis der Jagd im all
gemeinen zufrieden wenn auch die Völker meiſt etwas ſch ind

Jn Magdeburg konnte geſtern der Berliner MeiſterſchaftsklubHertda nach ſcharfſem Spiele den Magdeburger Fußball und Kricket

klub Viktoria mit 0 ſchlagen Weitſtoß fertigte Preußen mit8 3 ab die zweite Mannſchaft von Vikloria 96 die erſte von Stern
mit 9 0 das Spiel zwiſchen den erſten Mannſchaften von Germania
und Deutſchland endete mit einem Siege des letzteren von 3 2

Jn Berlin nahmen geſtern die Verbandswentſpiele um die Meiſter
ſchaſt des Verbandes Berliner Ballſpiewereine in der erſten Klaſſe ihren
Anfang Recht gut ſchnitten die neu in die erſte Klaſſe aufgenommenen
Vereine Ballſpielklub und Helgoland ab Preußen vpgt Ger
mania mit 5 1 Britannia ſchlägt Ballſpieitiub mit 1 Helgo
land ſchlägt Union mit 2 I In der zweiten Klaſſe wurden ſol
gende Reſultate erzielt Concordia ſchlägt Brandenburg mit 0
Corſo ſchlägt Minerva mit 4 1 Stern und Favorit ſpielen miteinander unentſchieden 2 2

Weinbergs Stall gewann geſtern in Hoppegarten den Staats
preis 1 Klaſſe 10000 Mk mit Feſtino und das Renard Rennen
28 000 Mk mit Fabula Auf beiden Siegern war Connor im

Sattel
Jn Berlin Zehlendorf nahm geſtern der Große Herbſt

preis der das Terzett Huber Ryſer und Stellbrink am Start vereinigte
keinen ganz einwandfreien Verlauf da ſich Huber nicht ganz fair benahm
Als nämlich bald nach dem Start Ryjſer durch Motordefekt das Rennen
von neuem beginnen laſſen wollte ſtoppte Stellbrink ab und wollte eben
falls auſhören Als er jedoch ſah daß Huber nicht die Abſicht zeigte auf
zuhören nahm er wiederum Anſchluß an ſeinen Motor und fuhr weiter
Der Münchner legte ſechzig Kilometer in 57 Minuten 58 Sekunden zurück
das Stundenreſultat wurde wegen des nicht einwandfreien Verlaufes nicht
bekannt gegeben Zweiter wurde Stellbrink 320 m zurück Ryſer auf
gegeben

Jn Berlin Treptow ſiegte geſtern im Stundenrennen Przy
rembel Berlin mit 66 370 km vor Gliedermann der 3940 m zurück
war Dritter wurde Willy MaußKöln 4250 m zurück Vierter Moritz10570 m zurück Jm 50 Kilometer Fahren der B Klaſſe ſiegte Hitler

in 45 Min 252 Sek Zweiter wurde Wieverall 920 m zurück Dritter
HuberNürnberg 1620 m zurück Vierter Schmidt Berlin

Der Grofze Preis von Breslau kam geſtern auf der Grün
eicher Radrennbahn zum Austrag Die Hauptkonkurrenz des Tages das
Zweiſtundenrennen wurde von dem Kölner Dauerfahrer Peter Günther

gewonnen der in der feſtgeſetzten Zeit 140,100 km zurücklegte Zweiter
wurde der Holländer Vanderſtuift der ſicherlich Sieger geworden wärewenn er nicht ſein traditionelles Pech gehabt hätte s er in der 189

Runde mit Günther um die Führung kämpfte wurde er mit ſeinem
Motor in der Kurve nach oben getragen ſein Motor kollidierte mit der
Barriére und ſein Führer Barthels erlitt einen doppelten Unter
ſchenkelbruch Dadurch verlor Vanderſtuift vier Runden und die Führung
Er war nach dieſem Unglücksfall 7200 hinter Günther zurück und arbeitete
ſich bis zum Schluß des Rennens bis auf 4200 Meter herauf Dritter
wurde der Franzoſe Contenet mit 7200 Meter Abſtand vom Erſten
Vierter der Belgier Goor 11,200 km zurück

Jn Hannover wurde geſtern bei nicht gerade beſonders guter
Witterung und inſolgedeſſen nicht ſehr zahlreichen Beſuchs der Große
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Dienstag

Die Jöngsten Kitter des schwarzen FAdlerordens

Herzog von Ratibor

Der Kaiſer hat in Breslau drei neue Ritter des Schwarzen Adler
Ordens ernannt den Kardinal Fürſtbiſchof Kopxp den Oberpräſidenten von
Schleſien Grafen ZedlitzTrützſchler und den Herzog von Ratibor

Kardinal Dr Georg Kopp Fürſtbiſchof von Breslau wurde am
25 Juli 1837 zu Duderſtadt in Hannover geboren Nach Vollendung
ſeiner Gymnaſialſtudien wählte er zunächſt zum Beruf die höhere Telegraphen
karrière der er von 1856 bis 58 angehörte Er entſchloß ſich jedoch bald
zur theologiſchen Laufbahn 1862 wurde er zum Prieſter geweiht Jm
Jahre 1881 erfolgte ſeine Wahl zum Biſchof von Fulda 1884 wurde er
in den Staatsrat und 1886 ins preußiſche Herrenhaus berufen Seinen
Bemühungen iſt die friedliche Beilegung des Kulturkampfes ſehr weſent
lich zu danken Jm Jahre 1887 wurde er zum Fürſitbiſchof von Breslau
ernannt

Graf ZedlitzTrützſchler iſt am 8 Dezember 1837 zu Freienwalde
geboren Er ſchlug zunächſt die militäriſche Karrière ein war Leutnant
im 6 Küraſſierregiment ſpäter Adjutant bei den Gardedukorpz Jm

a Graf von Zedlitz rötzschler
opp
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Jahre 1862 legte er die Uniform ab doch der Krieg von 1866 ſah ihn
wieder in den Reihen jeiner Kameraden Er war Adjutant bei der
2 Kavalleriediviſion Auch am deutſch franzöſiſchen Kriege beteiligte er
ſich 18831 wurde er Regierungspräſident in Oppeln 1884 erfolgte ſeine
Ernennung zum Staatsrat 1836 wurde ihm das Oberpräſidium in Poſen
übertragen 1891 wurde er Kultusminiſter aber ſchon nach einem Jahre
ſchied er aus dem Miniſterium aus und trat erſt 1898 als Oberpräſident
von Heſſen Naſſau wieder in den Kreis der Politik Jm Jahre 1903
wurde er Oberpräſident von Schleſien

Herzog Viktor von Ratibor iſt am 6 September 1847 zu Rauden
der oberſchleſiſchen Beſitzung ſeines Hauſes geboren Er iſt erbliches Mit
glied des preußiſchen Herrenhauſes Vorſitzender des Provinzial Landtages
der Provinz Schleſien Präſident des Allgemeinen Deutſchen Jagdſchutz
vereins Ehrenbailli und Großkreuz des Malteſer Ordens und beſitzt den
akademiſchen Grad eines Dr juris

Fliegerpreis ausgefahren Poulairn ſchlug Ellegaar d mit einer Rad
länge Dritter wurde Henry Meyer eine weitere halbe Radlänge zurück Vierter
mit Handbreite Abſtand Ahrend Bader und Schilling waren ſchon in
den Zwiſchenläufen ausgeſchieden

Jn der Enropameiſterſchaft über 100 Kilometer ging geſtern
in Dresden der Franzoſe Guignard als Erſter vor Walthour Robl
und Dickentman durchs Ziel

Der Rheiniſch Weſtfäliſche Automobilklub veranſtaltet am
29 und 30 September eine Preistourenfahrt die über die Strecke Düſſel
dorf Trier Düſſeldorf führt Zugelaſſen zu dieſer Fahrt ſind die Mu
glieder aller deutſchen Klubs die im Kartellverhältnis zum Kaiſerlichen
Deutſchen Automobilklub ſtehen Die Geſamtſtrecke führt über 525 Kilo
meter

Jn Prag unterlag geſtern der Neue Leipziger Ballſpielverein
Olympia der mit ſeiner erſten Mannſchaft gegen die IB Mannſchaft

des Sportklubs Slavia Prag ſpielte mit 0 8
Jn Wien wurde am Sonnabend das Graf Nikolaus Eszterhazy

Memortal 50000 Kr gelaufen Das Ergebnis iſt Siyrian Janeh 1
Hieronymus Taral 2 Biſamberg Huxtable 3 Tot 163 10 Platz
57 67 45 20 Ferner liefen Come in Time Grey Tick Elmore Hexen
meiſter

Jn Paris wurde geſtern im Rennen um den Bol or 24 Stunden
Rennen Pottier Sieger mit 925 Kilometer Zweiter Troſſelier mit
906 Kilometer Dritter Georget mit 890 Kilometer Pottier fuhr ſehr ſchön

Bootwettfahrt zwiſchen den Univerſitäten Harvard und
Cambridge Bei ſchönem Wetter und unter enormer Beteilgung des
Publikums ſand am Sonnabend nachnüttag auf der durch die Ruderwett
ſahrten zwiſchen Oxford und Cambridge hiſtoriſchen Strecke auf der Themſe
von Putney bis Mortlake die Bootwettfahrt zwiſchen der amerikaniſchen
Harvard Univerſität und der engliſchen Univerſität Cambridge ſtatt Jede
von ihnen ſtellte ein Boot mit acht Ruderern und einem Führer Die
Ufer waren auf der geſamten Strecke von ungeheuren Menſchenmaſſen
dicht beſetzt darunter waren viele Amerikaner die ſpeziell dazu nach England
gereiſt waren Auch der amerikaniſche Botſchafter Whitelaw Reid mit Ge
mahlin und einer zahlreichen Geſellſchaft vornehmer Amerikaner ſolgte der
Wettfahrt auf einem der vielen Vergnügungs Dampfer Die Menge hatte
ſich zumeiſt mit den Farben der Univerſitäten geſchmückt Viele Damen
trugen ganze Toiletten in dieſen Farben Die Wettfahrt verlief glänzend
und erregte die größte Spannung unter den Zuſchauern Cambridge führte
von Anfang an Trotz der gewaltigſten Anſtrengungen der Amerikaner
gelang es ihnen nur ab und zu Cambridges Vorſprung etwas zu ver
ringern nie aber ſelbſt Vorſprung zu gewinnen Schließlich ſiegten die
Englänger um zwei Bootlängen unter dem frenetiſchen Jubel der Volks
menge Von den Jachten Rennen um den Rovoſevelt Pokal wird
vom Sonnabend gemeldet Für die drei deutſchen Jachten und die
amerikaniſche Caramba war am Sonnabend die letzte Gelegenheit für
den endgültigen Wetibewerb um den RooſeveltBecher Vim hatte zwei
mal geſiegt Auk einmal Beim Start rannte Vim gegen Caramba

Vim zog darauf zurück Der deutſche Gaſt erklärte die Wettfahrten
hätten dargetan daß die deutſchen Jachtbauer die Probleme für die ein
ſchlägige Sonderklaſſe nicht fo vollſtändig wie die Amerikaner ausgearbeitet
hätten Die Deutſchen hofften zurerſichtlich daß ſie nächſtes Jahr Sonder
boote liefern würden die den Amerikanern bei den nächſten Regatten in
deutſchen Gewäſſern zu ſchaffen machen werden

Aus der Rechtſprechung
Die Verjährung wird durch Klageerhebung ſtets nur

ſo weit unterbrochen wie die erhobene Klage es ſordert Wenn Teilbeträge eingetlagt werden ſo wirkt dies nur für die eingeklagten Teile
während die Verjährung in Anſehung der übrigen ruhig weiterläuft Das
ſelbe gilt auch vom Kapital wenn bloß die Zinſen eingeklagt werden
Urteil des Reichsger IV vom 23 Oktober 1905

Verſchulden eines Geſchirrführers Der Kläger iſt als er
einen auf der Straße haltenden Straßenbahnwagen beſteigen wollte durch
einen dem Beklagten gehörigen Wagen auf welchem der Betllagte ſelber
ſaß überfahren und körperlich verletzt worden Der Beklagte iſt zum
Schadenserſatz verurteilt Der Kläger hat erſt auf dem Bürgerſteig ge
ſtanden iſt dann als der Straßenbahnwagen herankam in die Nähe des
Gleiſes getreten und hielt ſeine Augen nach der Seite gerichtet nach der
er fahren wollte Durch Rufe oder ſonſtwie gewarnt iſt er nicht Er
a auch während er um alsbald in den Straßenbahnwagen einzuſteigen

eſſen Nähe ſtand erwarten daß er durch an die Stelle herankom
mende Fuhrwerle nicht gefährdet ſei Es iſt eine durch die Verkehrsver
hältniſſe ohne Weiteres gegebene Pflicht der Lenker von Fuhrwerken daß
ſie wenn ſie ſich dem an einer Halteſtelle haltenden Straßenbahnwagen
nähern wo Menſchen aus und einſteigen hierauf Rückſicht nehmen müſſen
ſie müſſen dann wenn die Sicherheit dieſer Perſonen es erfordert ganz
jangſam fahren nötigenfalls auch das Fuhrwerk zum Stehen bringen und
warien bis das Weiterfahren ohne Gefahr möglich iſt und diejenigen
Perſonen welche aus der Straßenbahn aus oder in dieſe einſteigen wollen
dürfen W rechnen daß die Geſchirrführer dieſe ſelbſtverſtändliche Vor
ſicht nicht außer acht laſſen Urteil des Reichsger VI vom 14 Juni 06

Beleuchtung öffentlicher Wege Eine Stadtgemeinde hat nicht
die Pflicht alle in ihr Straßennetz fallenden Wege und Plätze welche dem
öffentlichen Verkehr dienen in gleicher Weiſe zu beleuchten Die Art und
ger der Beleuchtung wird ſich vielmehr nach der Art des Verkehrs und

der Frequenz des Publikums auf den verſchiedenen Straßen und zu den

Verjährung

verſchiedenen Zeiten verſchieden geſtalten auch iſt die Stadt nicht in jedem
Falle verbunden die Beleuchtung durch ihre Organe ſelbſt beſorgen zu
laſſen Es wird und muß unter Umſtänden genügen wenn ſie ſich ver
ſichert hat daß von anderer zuverläſſiger Seite wenn auch freiwillig
ohne eine diesbezügliche Verpflichtung für die Beleuchtung geſorgt und ſo
ein verkehrsſicherer Zuſtand hergeſtellt wird Urteil des Oberlandesger
Naumburg vom 17 November 1903 vom Reichsger beſtätigt

Verſichernng Anfechtung wegen Jrrtums Der Kläger ver
ſicherte ſich bei der Beklagten gegen Jnvalidität Ehe er in die Ver
ſicherung aufgenommen wurde legte die Beklagte dem Arzte des Klägers
einen Fragebogen vor der von dem Arzte dahin ausgefüllt wurde daß
der Kläger im weſentlichen geſund und von widerſtandsfähiger Natur ſei
Ein Jahr nach der Aufnahme des Klägers erkrankie er an einem Rücken
marksleiden und nahm nun die Beklagte in Anſpruch Dieſe erkennt an
daß ein Verſicherungsfall gegeben ſei lehnt aber die Zahlung ab weil ſie
über den Geſundheitszuſtand des Klägers zur Zeit wo er aufgenommen
wurde im Jrrium geweſen ſei und deswegen den Vertrag anfechte Die
Beklagte iſt zur Zahlung verurteilt Wollte man eine Anfechtung wegen
Jrrtums in ſolchem Falle zulaſſen ſo wäre der ganze Zweck der Ver
ſicherung überhaupt in Frage geſtellt Man muß daher annehmen daß
der Wille der Parteien bei Abſchluß des Verſicherungsvertrages dahin ge
gangen iſt die Anfechtung wegen Jrr ums ganz auszüſchließen und an
ihre Stelle die Beſtimmung zu ſetzen daß der Verſicherte alle Anſprüche
verliere wenn er falſche Angaben über ſeine Verhältniſſe gemacht habe
Solche Angaben hat nun im vorliegenden Falle der Kläger überhaupt
nicht gemacht denn er iſt danach nicht gefragt worden Die Angaben
des Arztes aber auch wenn ſie falſch geweſen ſein ſollten können dem
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hat Er war ja von der Beklagten unmittelbar befragt worden und ohne
daß der Kläger die Beklagte an ihn verwieſen hätte Hiernach beſteht
der Verſicherungsvertrag zu Recht Urteil des Reichsger VII vom
11 Juli 1905

Geſchäftsgeheimnis Die Kenntnis vom Namen der Kunden
kann ſehr wohl Geſchäftsgeheimnis ſein ſie braucht es aber nicht zu ſew
Entſcheidend ſind dafür die beſonderen Umſtände des Falles weil ein ge
ſchäftlich bedeutſamer Umſtand je nach Zeit und Verhältniſſen ganz ver
ſchieden wirkt und zu beurteilen iſt Maßgebend für die Entſcheidung der
Frage iſt natürlich nicht die perſönliche Anſicht des Geſchäftsherrn ſondern
die objektive Sachlage Jm vorliegenden Falle hat die Strafkammer ſeſt
geſtellt daß die Mitteilung der Adreſſe des Kunden nach den Umſtänden
einen geſchäftlichen Verrat bedeute Dies iſt nicht zu beanſtanden denn
bei dem lebhaften Konkurrenzkampfe in dem die beiden Firmen ſtanden
der ſogar zu einer direkten Ueberwachung der verletzten Firma geführt hatte
konnten die geſchäftlichen Beziehungen der letzteren msbeſondere ihr Abſat
gebiet und ihr Kundenkreis als Tatſachen gewürdigt werden deren Geheim
haltung für die Firma deren Kenntnis andererſeits für die Konkurrentin
von größter Bedeutung war 9 Geſ betr den unlaut Wertbewerb
Urt des Reichéger Str III vom 1 März 1906

Form eines Ausſtattungsverſprechens Das von den Eltern
egebene Ausſtattungsverſprechen wird gemäß 1624 B B in Exlung einer ſittlichen Pflicht gegeben ſoweit ſie das den Umſtänden ent

ſprechende Maß nicht überſteigt Jnſoweit enthält alſo das Verſprechen
keine Schenkung und iſt daher formfrei Nur ſoweit das Verſprochene
über das den Umſtänden entſprechende Maß hinausgeht würde Schenkung
vorliegen Jſt aber das Verſprechen dem Schwiegerkinde gegeben ſo
muß man fragen ob ihm nicht ein entgeltlicher Vertrag zu Grunde liegt
denn es kommt vor daß die Ausſteuer die Gegenvergeltung dafür bietet
daß das Schwiegerkind die Ehe eingeht Jn ſolchen Fällen iſt die Ab
machung ebenfalls formfrei Urteil des Reichsger IV vom 23 Mai 06

Titel zur Hypothek Nach S 648 B B haben Unternehmer
an einem Bau wegen der von ihnen hineingeſteckten Arbeiten und
Materialien einen Anſpruch auf Hypothek an dem Grundſtück Ein gleicher
Anſpruch ſteht aber dem Architekten der die Bauarbeiten entworfen und
beaufſichtigt hat nicht zu Urteil des Reichsger VII vom 18 Mai 06

Bemerkungen auf der Rechnung Der Beklagte hat vom Kläger
ein Faß Moſtrich bezogen das Faß war wie üblich leihweiſe mitgeliefert
Ueber ſeine Rückgabe iſt beim Vertragsſchluß nichts vereinbart wohl aber
findet ſich auf der mit der Ware überſandten Rechnung der Vermerk daß
die Faſtagen binnen beſtimmter Friſt zurückzugeben ſeien widrigenfalls ſie
zu bezahlen ſeien Der Kläger fordert da die Friſt zur Rückgabe nicht
eingehalten iſt Bezahlung des Faſſes Beklagter wendet ein daß die Vermerke auf der Rechnung nach feſtſtehender Rechtſprechung den Käufer nicht

binden Er iſt aber verurteilt Ueber die Faſtagen iſt beim Kaufabſchluß
nichts vereinbart Deshalb lag in der aufgedruckten Rückgabeklauſel einVorſchlag des Klägeie wie es mit dem Faſſe unter den Parteien gehalten
werden ſolle Wenn Veklagter dieſen Vorſchlag nicht beachtet hat ſo iſt
das ſeine Schuld Der Kläger durfte beim Schweigen des Bellagten an
nehmen daß dieſer mit der vorgeſchlagenen Behandlung der Faſtagen
einverſtanden ſei Daher gilt mit Ablauf der Rückgabefriſt das Faß als
verkauft und iſt der Kläger zur Einſorderung des Preiſes berechtigt
Urteil des Landger Deſſau vom 9 Mai 1906

Nahrungsmittelgeſetz Die Anwendung eines Konſervierungs
mittels das die tatſächlich eingetretene Verſchlechterung der Ware verdeckt
iſt ein Verſtoß gegen 88 10 12 des Geſ Wenn aber das Konſervierungs
mittel bloß die Verſchlechterung der Ware hinauszuſchieben geeignet da
gegen nicht im Stande iſt die eingetretene Verſchlechterung zu verdecken
und wenn es ferner für die Güte der Ware unſchädlich iſt ſo ſtellt ſich
der Zuſatz nicht als Verfälſchung dar Urteil des Reichsger Str II
vom 6 Februar 06

Unlauterer Wettbewerb Das Geſetz 1 fordert nicht daß ein
beſonders günſtiges Angebot in der Anzeige enthalten iſt ſelbſt nicht
einmal daß der Anſchein eines beſonders günſtigen Angebols wirklich
erweckt iſt oder nach den gegebenen Verhältniſſen erweckt werden mußte
vielmehr genügt es daß der Angeklagte in der Abſicht handelte ſolchen
Anſchein hervorzuruſen Der Geſetzgeber iſt davon ausgegangen daß ſchon
der Anſchein daß das Angebot beſonders günſtig ſei Käufer anlockt und
daß ſchon dieſer Anſchein beim großen Publikum wejentlich beſtimmend
für die Wahl der Einkaufsgelegenheit iſt Der weſentliche Zweck des Ge

das Publikum gegen Uebervorteilung zu ſchützen
redlichen Geſchäftskreiſen

Urteil des Reichsger Str IV

ſetzes iſt auch nicht
ſondern den Nachteilen entgegenzuwirken die
durch ſchwindelhafte Reklame

1906

drohen

vom 13 März

da gibis ka Sünd und kaArf der Ale Seif deshalb vergeſſe man
nicht ſchaden weil der nicht als ſein Vertreter gehandelt ſie nicht die zur Hautpflege ſo ſehr beliebte Myrrholin Seife

g Liehung der 3 glaſe 215 Kgl Preuß Cokterie

Vom 7 bis 8 September 1806 Nur die Gewinne über 144 Mk ſind deu betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt Ohne Ge währ

8 September 1906 nachmittags Nachdruck verboten
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Dienstag

MAIZEN
Amtliche Beknnntmachungen

e Hekannkmachung
Muſenm im Eichamtsgebände am Großen Berlin iſt

täglich unentgeltlich geöffnet und zwar an Wochentagen von 11 1 Uhr und Sonn
tags von 11 bis 2 Uhr

2 Das neue Städtiſche Muſeum in der Moritzburg iſt bis auf weiteresunentgeltlich geöffnet Mittwochs von 11 bis 1 Uhr und Sonntags von 11 bis 2 Uhr
Außerhalb dieſer Beſuchszeiten kann das Muſeum in der Moritzburg und der der

Stadtgemeinde gehörige Teil der Burgruine gegen ein Entgelt von 50 Pfg für die
Perſon beſichtigt werden

Von Vereinen wird wenn mehr als 10 Perſonen das Muſeum beſichtigen wollen
ein Eintrittsgeld von 20 Pfg für die Perſon erhoben Schulklaſſen haben pro Schüler
10 Pfg und die ſie begleitenden erwachſenen Perſonen 20 Pfg zu zahlen

Eintrittskarten ſind bei dem Muſeumsdiener Weber im ehemaligen Lazarett
gebäude auf der Moritzburg zu löſen

Halle a den 30 Auguſt 1905 Der Magiſtrat
Ausſchreibung

Die Lieferung von hartgebrannten Klinkerſteinen für den Erweiterungsbau
auf dem Pumpwerk I in Beeſen ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis
Sonnabend den 15 September vormittags 11 Uhr

auf dem Bureau der unterzeichneten Verwaltung Unterplan 12 einzureichen woſelbſt die
Bedingungen ausliegen

Halle a den 8 September 1906
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Wafſſerwerke

d w z 8Ausſchreibung
Die Pflaſterung der Eliſabeth Brücke ſoll im Wege der Wettbewerbung

vergeben werden

Angebote ſind bis
Montag den 17 September vormittags 10 Uhr

im Sekretariat Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes einzureichen woſelbſt die Bedingungen
ausliegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 10 September 1906 Städtiſches Tiefbauamt

Bekanntmachung
Wir beſcheinigen hierdurch mit verbindlichſtem Dank daß uns im Monat Auguſt

die nachverzeichneten Gaben überwieſen worden ſind

v Holly

1 durch Schiedsmann Herrn Schmeißer Sühnegeld i S B 10 MkZ Gruneberg i S P S E G 10
Rane i S M W 2Fleiſcher i S A F 50Schmidt i S R Sch 56 Hamel i S R Sp 8T r v Hamel i S 8 K 50 e8 Hamel i S R 38 Frau Anng J i S J K 3Zuſammen 40 Mk

Halle a den 7 September 1906
Die Armen Direktion Dr

Jnvalidenverſicherung

Reviſton der Qnittungskarten
Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur Jnvalidenverſicherung

in der Stadt Halle und zwar
am Mittwoch den 12 September 1906

Breiteſtraße

am Donnerstag den 13 Sept von vormittags 9 Uhr ab
Fleiſcherſtraße

am Sonnabend den 15 September 1906 von vormitags 9 Uhr ab
Henriettenſtraße

am Dienstag den 18 September 1906 von vormittags 9 Uhr ab
Jägerplatz

am Mittwoch den 19 September 1996 von vormittags 9 Uhr ab
Am Kirchtor

20 September 1906 von vormittags 9 Uhr ab
Laurentiusſtraße

am Sonnabend den 22 September 1906 von vormittags 9 Uhr ab
Uleſtraße

am Dienstag den 25 September 1996 von vormittags 9 Uhr ab
Leitergaſſe Große Wallſtraße Kleine Wallſtraße

Tepelmann

von vormittags 9 Uhr ab

am Donnerstag den

kontrollieren
Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften der Landes Verſiche

rungs Anſtalt SachſenAnhalt die Quittungskarten Aufrechnungsbeſcheini
gungen Dienſt und Arbeitsbücher ſowie Krankenkaſſen Ausweiſce aus
denen hervorgeht welcher Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört
und zu welcher Klaſſe er ſteuert bereit zu halten

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage beſchäftigungsloſen Verſichertenwelche bei der Reviſion nicht anweſend ſein und ſich auch nicht durch eine erwachſene

mit den Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen
können haben die Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſtonstage bis 8 Uhr
vormittags in meinem Burean Liebenauerſtraße 4 I rechts niederzulegen

John
Kontrollbeamter der Landes Verſicherungs Anſtalt Sachſen Anhalt

Frauen Industrie Kunstgew u Mal Sehule
ad Lehranstalt I Rangesfür modernste Damenschneiderei und Wäsche Kontektion

Halle a Alte Promenade 22 I der Universität senrägüber
Prospekte gratis und franko durch die Vorsteherin Frl CGIinra Martini

Kindergärtnerinnen Sominar
Ausbildung I Jahr Auf Wunsch Pension im Hausedes neuen Semesters am 16 Oktober Empfehlung aller de e

in stets reichl vorh Stell Prosp Kostenfrei
Pastor em R Mayer Sohulinspektor 3 D

dHalle

r 18

A Haushypotheken
Jch bin beauftragt Anträge auf gute hieſige Haushypotheken auch

Neubauten bis 609 der Taxe entgegenzunehmen

B Rner Bankgeſchäft
Leipzigerſtraße 30

Damen und Ainder Hüts

werden gefärbt umgepresst und geschmackvoll
modoernisiert

bei

Schneider c Haase
nun Grosse Steinstrasse 83

7 e

nennt
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Un übertroffen als Nährmittel für Kinder Reconvalescenten und Kranke

z für die ZubereituUnentbehr lich fern

11 September Nr 212

v Kuchen Puddings Mehlspeisen Suppen Saucen etc
erhältlich in Paketen zu 60 u 30 Pfg

brautwäscho Ausstattungen
Im Monat September liegen in meinem Geschäftshause Wiedor abwechselnd diverse

Braut Flusstattungen
aus zu deren Besichtigung ich ganz ergebenst einlade

G WEDDV
Leipzigerstrasse S

wiederkehrende Gelegenheit

Seltenes etHabe auf der Leipziger Meſſewunderbar ſchöne Beleuehtungsg
erworben welche als Muſter ausgeſtellt waren die ich pre

Beſichtigung ohne Kanufzwang erbeten

gsgegenstände für Gas
swert verkanfe Eine nie

Auo Haberiand Große Steinſtraße 31

Dankbarkeit
veranlaßt mich gern und koſtenlos
allen Cungen u Hhalsleiden
den mitzuteilen wie mein Sohn
jetzt Lehrer durch ein einfaches
billiges und erfolgreiches Natur
produtt von ſeinem langwierigen
Leiden bereit wurde

K Baumgartl Saſtwirt
S in Veudel dei Karisbad

Friſch eingetroffen
Angel Schellfisch Pfd 30 u 35 5
Kablau Pfd 25 9 Seolachs Pfd 25 2
Fisch Koteletts Pfd 30 Sehollen

Rotzungen Pid 50 u 70geräuch Spick Aale ger Laens
Bücklinge Sprotten Plundern ete

ild rl dIa Kaviar i gegen
Oel Sardinen Anchovis Pasta

Sardoellen
Bismareck u Delikatessheringe

en
ich Nohſ

Ew Wohlgeboren
Jch fühle mi veranlaßt Jhnen

mei inen wärmſten Dan k auszuſprechen
für die wundervolle Heiltr raft Jhrerdis to Salbe ich yabe nicht allein

ſondern auch Vekannten die naſſeFiech te damit geheilt

Goldenjtedt s 1 1905

Frau A Brandis

Dieſe Rino Salbe iſt in den meiſten
Apotheken zu haben aber nur echt in
weiß grüu rot Originalpackung und
mit Firma Sänbert Co Weinds

Färſchungen w

le
iſe man zurück

Eiſerne n hkupferne Keſſel
von 30 400 Ltr Jnhalt

Trausportable Seſſelfenerungen
von 40 250 Ltr Jnhaltempfiehlt billig

Wilh Heckert aAm Güterbahnhof 5

a t

Lampenſchirme

für Kontor Steh und Hängelampen
in allen Farben Größen und Preiſen

am Lager

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Bandagen f Bruehheilung
fertigt an mit Garantie

Sorgas Bande Bandagiſt Kl ne 17

Unterricht
Tanz Omterricht

erteile zu jeder gewünſchten Zeit
ungeniert ſchnell und ſicher

alzer in 1 2 Stunden
Alp Krüger Gr Wallſtr 1

Privat Tanzunterricht
Zent Ad Fröve Wuchererrt 46 de

Einzelnnterricdht
für Herren und Damen in Schönſchreiben
Rechnen Korreſpondenz Buchführung

Stenographie und Maſchinenſchreiben
Franz Wehmen Poſtſtraße 1

m Praktika n
Am 1 Oktober Beginn neuer Kurſe in

Geſamt und Einzelkurſen Gründliche
Anusbildung

Tanz Unterricht
nur für beſſ anſt j Leute
Dienstag u Donnerstag

Konzerthaus Karlſtr 14
T Wontag Trittſtunde

Stenographie Maſchinenſchreiben
lehrt Rauttus Böckſtr 1 I Wetttiner

H Platz Garantie für Erfolg

Für nur 29 Mark
können Damen ihre eigene Garderobe
anfertigen und noch Schnittzeichnen
und Maßuehmen erlernen

Unterrichtsdauer 9 Wochen

Ottilie Gebhardt
Gr Ulrichſtraße 40 II

Bücherrevisor Carl bieseguth s

Handelslehranstalt
Halle a /S Sternstr
lebrt Herren und Damen
gründlich g mäss Honorar

Burfährung Abschluss
Schämzetreibee

Beacha WechselRichtig Dentseh etc Kurs für Kanſlente
Saadwirte a Gewerbetreſbende Eintritt

Beginn
Halbjahres u Jahres Kurse am
evtl täglich

neuer Vierteljahres
1 Okt

verbunden mits Darlehn hunter Zuſage vonH Diskretion und dent vermittelt

O Kaphengst in Meiningen Bernhardsbau

O
J

10 000 Mark
ſuche auf ſehr gute Hypothek und erbitte
gefl direkte Offerten unt B e 8556
an Rucoff Mosse Halle aS
z 70000 Mk

ſuche ich zur J Hypothek auf mein Gut
Nähe Perfeburg Reinertrag eirca
1950 Mark Off unter B k 8624an Rucjolf Mosse Halle a/S

080 cwill ich wieder auf erſtſtellige Acker
der vpother ausleihen Off u B m
8625 an Rudolt Mosse Halle aS

M 130000
habe ich auf gute erſtſtell Haushypothek

D zu verleihen
Offerten unter O 5664 an die Exped
dieſ Zeitung

Te iihaber
ſucht ſehr gut eingeführte

konkurrenzloſe Fabrik ſtetig
ſteigender Umſatz Hoher Ge
winn Einlage Mark 6000
Offerten unter O 8109 an
Kaasenstein Vogler

A Schmeerſtraße 20
geſucht tatig für gutTeilhaber gehendes Geſchäft

Off unter O 5644 an die Exped d Bl
Anſt Mädchen ſucht ein Darlehn von

15 Mark gegen pünktliche Rückzahlung
Off unter B 5632 an die Exped d Bl

Jg anſt Frau bittet um ein Darlehn von
20 Mk Off u C 5653 an d Exped d Bl

Fumnge anſt Frau vier um 10 Marr
Off unter K 5660 an die Erxved d Bl

Verltoren
Silb Zigarettenetui gez K H 24 12 öt

R am 5 d Mis Trothaer Felſen oder
Saalſchloßbrauerei verloren Geg Belohn
abzugeben Martinſtraße 78 I I

Auf dem Chaufſeewege von Witte
kind nach dem Markt wurde am
Sonnabend abend ein

ſilbernes Täſchchen

verloren Gegen hohe Belohnung
abzugeben

Leipzigerſtraße 5 II
Braunes Portemonnaie mit 42 Mark

von mittelloſem Hausdiener auf dem a
von ne nach Brandenburverloren Der ehrliche Finder wird er

ſelbiges abzugeben Fiſcherplan 3 part
Klemmer in Ledereini verloren Bitte um

Nachricht an Brauer Am Kirchtor 27 III

Handarheits Unterricht
in Weiß u Buntſtickerei Wäſchenähen erteilt

J Wagner Kl Ulrichſtraße 20
anzs tun de regelmäßig Sonntags

Donnerstags Sonnabends
Ganzer Kurſus nur Drei Mark

Anmeldungen nehme jederzeit entgegen
P Schmidt Tanzlehrer Deſſauerſtr 12

Wer erteilt jungem verheirateten Mann
Unterricht in

Buchführung fowie im ganzen
kaufmänniſchen Weſen

S unter S 5626 an die e d

e Zu t
an I Stelle auf mein neuerbautes hoch
herrſchaftlich eingerichtetes Wohnhaus
an der Hauptſtraße gelegen ſofort oder
1 Oktober geſucht Gefl Off unter

2 S

Halle a S erbeten
B a 8635 an Rudolf mosse

Goldenes Medaillon
auf dem Wege von Dorotheenſtr nach Witte
kind verloren Gegen Belohnung abzu
geben Dorotheenſtraße 4 II
Damen Rin Albert Schmidtſtraße ver4 g loren Geg Belohnung
abzugeben Zwingerſtr 23 Hof I

Ein Fünfzigmarkſchein verloren Geg
Belohnung abzugeben Karlſtraße 32 II

S VaAavt entlaufen AbzugebenPoxterrier a Weteheune
Brüderſtraße 5 Weinſtube

Hund Vorerſ iigerfarbig entlaufen
Herm Schindler Uhrmacher Kl Ulrichſtr 35

Großer gelber Zughund entlaufen
Gegen Belohnung abzugeben

Kleine Brauhausſtraße 20

Feenneeeeeeea
Teckellund zugelaufen

Tn Günther Fleiſchermeiſiter
Stedten bei Halle a/S

der 1
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